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17 Mio. Jahre vor unserer Zeit

1
Barsch vom Heiligenstock

Ein Urahn des Barsches, gefunden am Heiligen-
stock, gibt Aufschluss darüber, wie es in Frank-
furt war, sehr lange bevor es diese Stadt und ihre 
Bewohner gab.

In den letzten Jahrzehnten wurde in Frankfurt ständig neu ge-
baut. Hochhäuser, Siedlungen, ganze Stadtteile entstehen, Stra-
ßen, Tunnel sowie U-Bahnstrecken werden gebaut. Dafür werden 

Vor 17 Millionen 
Jahren war Frank-
furt eine subtropi-
sche Lagune. 



100 * Frankfurt

tiefe Gruben und Schächte ausgehoben und Hügel durchstoßen. 
Man dringt dabei in Erdschichten vor, die Einblicke in die Vorge-
schichte oder sogar in frühere Erdzeitalter ermöglichen.

Von 1986 bis 1988 wurden im Zusammenhang mit dem Bau der 
Schnellstraße B3 im Nordosten von Frankfurt ein Hügel durch-
stoßen und Erdschichten in neun Meter Tiefe freigelegt. Dort in 
Frankfurt-Berkersheim, am Heiligenstock, wurden Fossilien ge-
funden. Das sind Überreste von verstorbenen Lebewesen oder 
ihren Spuren, zum Beispiel Fußabdrücke. Sie stammen aus ei-
ner Zeit von vor etwa 17 Millionen Jahren, dem Erdzeitalter des 
Tertiär (65 bis 2,6 Millionen Jahre vor unserer Zeit).

Neben	einigen	anderen	Fischfossilien	wurden	dort	am	häufigs-
ten Barsche gefunden. Sie sind die Vorfahren der heutigen Bar-
sche. Dieser Barsch ist 18 cm lang und besonders gut erhalten. 
Außer den Fischen wurden weitere Fossilien gefunden. Mit ih-
rer Hilfe können wir uns eine Vorstellung davon machen, wie es 
vor 17 Millionen Jahren ausgesehen hat. Dort, wo Frankfurt heu-
te liegt, befand sich eine Lagune mit sandigen Buchten, Palmen 
und einem subtropischen Klima. Durch die Funde wissen wir, 
dass im Wasser Krokodile, Meeresschildkröten, Seekühe, Mu-
scheln, Schnecken und viele Fischarten lebten. Flamingos und 
Schlangen kamen an Land vor. 

Am Ende des Tertiär begann die Abkühlung und Vereisung der 
Erde. Die frühen Barsche sind ein Beispiel für die Entstehung 
unserer	heutigen	Tier-	und	Pflanzenwelt	im	subtropischen	Kli-
ma des Tertiärs. SG

Morone offizialis aequalis, Finder: Wolfgang Ott, Frankfurt-Berkers-
heim, 1986, H.11cm, B. 18,5 cm, T. 1,3 cm

Literatur: Ott 1999
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70 – 92
2

Dachziegel aus Nida

Die Römer hatten Gebiete bis zum Rhein erobert und unter Kai-
ser Augustus diesen Fluss als Grenze mit Militärlagern verse-
hen. Zu diesem Zweck wurde 13 (vor unserer Zeit) die Stadt Mo-
gontiacum (Mainz) gegründet. Kaiser Vespasian ließ ab ca. 75 
(unserer Zeit) das Taunusgebiet erobern. Sein Sohn Domitian 
(81 – 96) begann mit dem Bau einer überwachten Grenze, des Li-
mes. Im Gebiet von Heddernheim wurde ein Militärlager erbaut. 
Daneben entwickelte sich eine unmilitärische Siedlung mit dem 
Namen Nida, in der bis zu 5.000 Menschen leb-
ten. In diesem Bereich wurde der Ziegel mit dem 
Stempel „LEG XIIII“ gefunden. 

Der Ziegel stammt vermutlich vom Dach der 
„Westthermen“ von Nida. Die Siedlung hatte zwei 
große	Thermen.	Thermen	waren	öffentliche	Bad-
häuser, die fest zum römischen Tagesablauf ge-
hörten. Die Westthermen befanden sich an der Westseite des 
Marktplatzes. Die Anlage hatte eine Größe von 45 x 60 m mit ei-
nem Innenhof von 13,6 x 20,4 m. Die Trakte (Umkleideraum, 
Kaltbad, Warmbad und Heißbad) waren in doppelter Folge für 
Männer und Frauen angelegt.

Die Produktionsstätte der Ziegel lag im heutigen Stadtteil Nied. 
Sie	war	von	etwa	83	u.	Z.	bis	 ins	2.  Jahrhundert	u.	Z.	 in	Betrieb	
und gehörte der 14. Legion. Eine römische Legion bestand aus 
3.000 – 6.000 Soldaten, die die Gebiete eroberten und sicherten. 
Diese Einheit wurde im Jahr 57 v. u. Z. von Caesar für seine Gal-

Unter den Dächern 
von Nida lebten, 
arbeiteten und ba-
deten in römischer 
Zeit 5.000 Men-
schen.
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2   Dachziegel aus Nida

lienfeldzüge gegründet. 48 v. u. Z. zog er sie nach Italien ab und 
löste sie auf. Eine Neuaufstellung erfolgte acht Jahre später. Sie 
war von 13 v. u. Z. bis 43 u. Z. und wieder von 70 u. Z. bis 92 u. Z. 
in Mainz stationiert. In diesem letzten Zeitraum wurde der Zie-
gel vermutlich hergestellt. 1879 kam der Ziegel in das Histori-
sche Museum und wurde 1937 an das damals neu gegründete 
„Museum für heimische Vor- und Frühgeschichte“ abgegeben.
 FB

Römischer Dachziegel mit Stempel LEG XIIII, Nida 1./3. Jahrhundert, 
Fundort: Heddernheim, gebrannter Ton, Archäologisches Museum 
Frankfurt, H. 43 cm, B. 35 cm, T. 7 cm

Literatur: Fasold 1997; Huld-Zetsche 1994
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3
Frankenfurt

„Frankfurt ist eine von den sechzehn Städten, die sich des Vor-
zugs erfreuen, der Ort zu sein, an dem sich der folgende Zwi-
schenfall ereignete. Karl der Große gelangte, als er die Sachsen 
verfolgte (wie er sagte), oder als er von den Sachsen verfolgt wur-
de (wie sie sagten), im Morgengrauen bei Nebel an den Ufer ei-
nes Flusses. Der Feind war entweder vor ihm oder hinter ihm, 
aber auf alle Fälle wollte Karl hinüber, und zwar sehr. Er hätte 

alles um einen Fremdenführer gegeben, aber es 
war	keiner	zu	beschaffen.	Schließlich	sah	er,	wie	
sich eine Hirschkuh mit ihrem Jungen dem Was-
ser näherte. Er beobachtete sie, denn er sagte 
sich, daß sie gewiß eine Furt suche, und da irrte 
er nicht. Sie watete durch den Fluß, und das Heer 
watete hinterher. So wurde ein großer fränkischer 
Sieg erfochten oder eine große fränkische Nieder-
lage vermieden; und zur Erinnerung an diese Epi-

sode befahl Karl der Große, daß an genau der Stelle eine Stadt 
gebaut werde, die er Frankfurt nannte – die Furt der Franken. 
Keine von den anderen Städten, in deren Nähe dieses Ereignis 
stattfand, wurde danach benannt – ein stichhaltiger Beweis, daß 
Frankfurt der erste Ort war, an dem es sich zutrug.“

So machte sich Mark Twain in seinen Reiseerinnerungen „Bum-
mel durch Europa“ (1880) über die Gründungssage Frankfurts 
lustig	und	befand	 sich	damit	 in	 guter	Gesellschaft.	Wie	 ande-
re europäische Städte führte auch Frankfurt seinen Ursprung 
auf eine bedeutende historische Persönlichkeit aus einer mög-

Frankfurts Grün-
dungssage: Auf 

der Flucht vor den 
Sachsen findet 
Karl der Große 

die „Frankenfurt“ 
durch den Main.

792-794



27

3   Frankenfurt

lichst weit zurückliegenden Epoche zurück. 
Im	 19.  Jahrhundert	 gehörten	 solche	 tatsächli-
chen oder erfundenen geschichtlichen Ereig-
nisse zu den beliebten Themen der zahlreichen 
Sagenbücher und der bürgerlichen Historien-
malerei. Ein gefundenes Fressen auch für den 
Frankfurter Illustrator Hermann Junker, der 
das Thema nicht so bierernst nahm wie der am 
Städel’schen Kunstinstitut ausgebildete Maler 
Christian Leopold Bode. Der macht die Karlsle-
gende zum Herzstück eines siebenteiligen Zyk-
lus von Sagen und historischen Ereignissen der 
Frankfurter Geschichte. Es sind einzelne Episo-
den, die nicht zu einer zusammenhängenden 

„Nur haben Forscher 
angenommen, / Daß einen 
Schnupfen er bekommen; 
/ Und wer das ob’ge Bild 
gesehn, / Der wird den Grund 
gewiß verstehn.“ Hermann 
Junker: Carl der Große 
entdeckt die Furt im Main, 
um 1889, Federzeichnung; 
Entwurf für: Vollständiger 
humoristisch-poetischer 
Führer durch Frankfurt am 
Main, Stuttgart 1889, HMF.
C43036


